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Damit jeder unseren Jahresbericht besser lesen kann, verzichten wir auf die so  
genannte geschlechtergerechte Sprache. Das bedeutet: Wir verwenden in unseren  
Texten bei Bezeichnungen für Personen und Berufe nur eine Form. Natürlich meinen wir  
damit immer Frauen und Männer.  

Vereinszweck
Der Dachverband betätigt sich ausschließlich und unmittelbar für einen gemeinnützigen 
Zweck. Zusammen mit den Zweigvereinen bezweckt er die Unterstützung und die  
Koordination der gemeinnützigen Tätigkeit von Tiroler Selbsthilfevereinen und -gruppen  
im Gesundheits- und Sozialbereich sowie die gebündelte Vertretung der gemeinsamen  
Interessen (§ 2, Abs. 2.1 der Statuten). 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Seit 1993 leistet der Dachverband Tirol mit all seinen Selbsthilfegrup-
pen hervorragende und wichtige Arbeit für unsere Gesellschaft und 
steht für Gemeinsamkeit, Zusammenhalt und Initiative.  
Für diesen freiwilligen Zusammenschluss von Menschen, mit dem Ziel 
der gemeinsamen Bewältigung von Krankheiten, psychischen oder 
sozialen Problemen wird ein bedeutender Schritt gesetzt, um sein 
eigenes Leben positiv verändern zu können. Für das Engagement 
aller Akteure möchte ich mich in meiner Funktion als Gesundheits- 
landesrat recht herzlich bedanken. 
Mit der Start Up-Veranstaltung „Junge Selbsthilfe“ hat die Selbsthilfe 
Tirol im Jahr 2019 ganz neue Wege beschritten: 16 TeilnehmerInnen 
im Alter von 20 bis 30 Jahren erarbeiteten, wie man Junge Selbsthilfe 
attraktiv gestalten kann und was der Dachverband der Tiroler Selbst-
hilfevereine und -gruppen dazu beitragen kann. So ergab sich daraus 
das „Offene Treffen der jungen Selbsthilfe“ als Anlaufstelle für alle, die 
sich über Schwierigkeiten aller Art austauschen wollen. Das „Offene 
Treffen“ findet mittlerweile jeden vierten Montag im Monat im Dach-
verband statt. 
Mit einem neuen Konzept, neuen Gesichtern, neuen Geschichten und 
frischem Wind sollen sich künftig Aktivitätengruppen bilden, um in 
Tirol die Junge Selbsthilfe in Fahrt zu bringen. Ziel ist es, dass auch 
diese Menschen im geschützten Rahmen ihre Erfahrungen austau-
schen und selbst aktiv werden können. Um die Nachhaltigkeit des 
Vorhabens auf lange Sicht zu gewährleisten, steht der Dachverband 
der Selbsthilfe Tirol beratend zur Seite. Dabei wird geholfen, neue 
Begegnungs- und Arbeitsformen im Sinne der „Jungen Selbsthilfe“ 
aufzubauen und umzusetzen. 
Die Selbsthilfe-Angebote nehmen derzeit noch hauptsächlich 
Erwachsene in Anspruch. Doch es sind auch die jungen Menschen, 
die vom gemeinsamen Handeln in einer Gruppe profitieren. Nochmals 
Danke an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Selbsthilfe Tirol 
für ihr gelungenes Wirken. Den Initiatorinnen und Initiatoren sowie 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern der einzelnen Gruppen wünsche 
ich weiterhin viel Erfolg, Mut und Kraft für die „Selbsthilfe“!

Ihr Univ.-Prof. Dr. Bernhard Tilg  
Landesrat für Gesundheit

„Suche immer zu nützen, suche nie, dich unentbehrlich zu machen!“ 
(Marie von Ebner-Eschenbach)

Hilfe zur Selbsthilfe beruht immer auf dem Prinzip der Freiwilligkeit 
und Vertraulichkeit – auf einem Miteinander auf Augenhöhe. Die 
Gruppen schaffen für ihre Mitglieder einen geschützten Raum: Einen 
Raum um sich auszutauschen, voneinander zu lernen, einander zu 
entlasten, vor allem aber einen Raum, wo Sorge und Ängste ausge-
sprochen werden können.

Ziel ist es Selbständigkeit, Selbstverantwortung zu erreichen. Dies  
gilt für Menschen, die Hilfe bei Selbsthilfegruppen suchen, dies gilt 
aber auch für die Selbsthilfegruppen selbst.

Diesem Prinzip folgt seit 1993 die Selbsthilfe Tirol als Dachverband 
der über 160 Tiroler Selbsthilfevereine und -gruppen im Gesundheits- 
und Sozialbereich. Sie ist erste und wichtigste Anlaufstelle für Selbst-
hilfegruppen in unserem Land. Dabei steht sie den Selbsthilfegruppen 
von der Gründung an mit Rat und Tat hilfreich zur Seite.

Wie die InitiatorInnen von Selbsthilfegruppen leistet auch die  
Selbsthilfe Tirol oft wichtige Pionierarbeit: so feierte 2019 das  
Startup „Junge Selbsthilfe“ Premiere. Damit schafft die Selbsthilfe Tirol, 
erstmals in Österreich, ein spezielles Angebot für junge Menschen. In 
„offenen Treffen“ – offen für alle Themen – soll die jüngere Generation  
an die Möglichkeiten der Selbsthilfe herangeführt werden, denn 
Selbsthilfe wirkt. 

Dank des Engagements ihrer ehren- und hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ist die Selbsthilfe Tirol zu einem nicht weg 
zu denkenden Bestandteil der Gesundheitsversorgung unserer Stadt 
geworden, nützlich und meiner Meinung nach auch unentbehrlich – 
dafür Danke und auch weiterhin viel Erfolg.

Georg Willi 
Bürgermeister der Landeshauptstadt Innsbruck

Grußworte
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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Die ehrenamtliche Arbeit erfordert sehr viel Leidenschaft. Diese 
Leidenschaft bei unseren Selbsthilfegruppen zu beobachten und  
viel mehr noch zu spüren, ist die Motivation für uns, das Angebot  
des Dachverbandes jedes Jahr weiterzuentwickeln. Dadurch stärken 
wir das Ehrenamt, als nicht ersetzbaren sozialen Eckpfeiler in Tirol. 

Im Jahr 2019 haben wir neben unseren klassischen Angeboten vor 
allem die Zusammenarbeit mit den Krankenhäusern in den Bezirken 
und vielen Abteilungen der tirol kliniken noch weiter intensiviert. 
Durch Aktionstage, wie den regionalen Tag der Selbsthilfe im  
Landeskrankenhaus Hall und im Bezirkskrankenhaus Kufstein, 
konnten wir viele Besucher und Patienten außerhalb der Landes-
hauptstadt informieren. 

Junge Menschen für die Selbsthilfe zu begeistern und herausfinden, 
was sie am Konzept gemeinschaftlicher Selbsthilfe schätzen – und 
was nicht, war Anlass für unsere Auftaktveranstaltung im Oktober 
2019. Gemeinsam mit den jungen Betroffenen entwickeln wir dieses 
Projekt weiter, um auch in Zukunft die richtigen Maßnahmen für 
die Unterstützung und Begleitung der Selbsthilfegruppen zu setzen. 
Lesen Sie dazu mehr in diesem Jahresbericht. 

Die Herausforderungen, die die gemeinnützige Arbeit mit sich bringt, 
sind auch in unserem Verein spürbar. Nur in einem guten Team aus 
hauptamtlichen Mitarbeitern und ehrenamtlichen Vorstandsmitglie-
dern ist dies zu bewältigen. Wir danken allen, die im Jahr 2019 aktiv 
daran gearbeitet haben, die Unterstützung für unsere Selbsthilfe-
gruppen in dieser Qualität anzubieten. 

Wir danken unseren Subventionsgebern, dem Land Tirol, der Tiroler 
Gebietskrankenkasse, der Stadt Innsbruck, der Tirol Kliniken GmbH 
und dem Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger.

Präsidentin Selbsthilfe Tirol  Team der Geschäftsstelle 
Maria Grander    Barbara Vantsch BSc 
      Heidi Kostenzer

Wertvolle Stütze der Gesellschaft, starker Partner,  
beeindruckendes Engagement 
Der Dachverband Selbsthilfe Tirol ist erster Ansprechpartner für über 
160 Selbsthilfevereine und -gruppen in Nord- und Osttirol. Der Dach-
verband stellt dadurch eine kostbare Stütze in unserer Gesellschaft 
dar: Menschen in Lebenskrisen, in Lebensumbrüchen, belastenden 
Situationen oder unmittelbar von Krankheit betroffene Tirolerinnen 
und Tiroler erhalten wichtige Informationen, erfahren Verständnis 
und profitieren von den Gesprächen mit anderen Betroffenen – ange-
sichts schwieriger Situationen verhilft das zu mehr Lebensqualität. 
Selbsthilfegruppen nehmen dadurch Aufgaben wahr, die vorhande-
ne Angebote der medizinischen Versorgung vielfältig und wirksam 
ergänzen – der Dachverband leistet damit einen außergewöhnlichen 
Beitrag zum Zusammenhalt und zur sozialen Wärme in Tirol. 

Kooperation: regelmäßiger Austausch, bessere Betreuung der  
Tiroler Bevölkerung  
Die Landesstelle Tirol der Österreichischen Gesundheitskasse unter-
stützt die Arbeit des Dachverbands bereits seit vielen Jahren. Eine 
Kooperationsvereinbarung zwischen dem Dachverband und der 
Österreichischen Gesundheitskasse ist und bleibt Basis für die sehr 
gute Zusammenarbeit. 
Als Gesundheitskasse profitieren wir vom Austausch mit den Selbst-
hilfegruppen: Die Anliegen und Bedürfnisse von Betroffenen fließen 
direkt in unsere Arbeit ein und ermöglichen eine bessere Versorgung 
für die Menschen in Tirol. Zusammen ziehen wir somit an einem 
Strang um jenen zu helfen, die Hilfe benötigen. 

Ein großer Dank gebührt den Mitarbeiterinnen der Selbsthilfe Tirol 
und allen, die sich in den vielen Selbsthilfegruppen und im Dachver-
band Tirols engagieren – auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

Dr. Arno Melitopulos 
Leiter der ÖGK-Landesstelle Tirol
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Mitgliederversammlung

 Hauptamtliche Mitarbeiterinnen
Geschäftsstellenleitung, Begleitung der Selbsthilfegruppen,   

Organisation von Projekten, Veranstaltungen und  
Fortbildungen, Vernetzung und Austausch

Vorstand
Gewählt von der  

Mitgliederversammlung

Rechnungsprüfer
Gewählt von der  

Mitgliederversammlung

Der ehrenamtliche Vorstand leitet den Verein und vertritt ihn nach außen.  
In den monatlichen Sitzungen bringen die Vorstände ihre Erfahrungen aus den Selbsthilfegruppen 
in die Vereinsarbeit mit ein.

Hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen

Barbara Vantsch BSc 
Geschäftsstellenleitung 

beschäftigt seit  
Juli 2016

Brigitte Mölschl 
Projektassistenz 
beschäftigt bis 

September 2019

Heidi Kostenzer 
Gruppenunterstützung 

beschäftigt seit  
Februar 2003

Wir über uns

Den Dachverband Selbsthilfe Tirol gibt es seit 1993. Seit dieser Zeit 
sind wir als gemeinnütziger Verein dem Wohl der Allgemeinheit 
verpflichtet – ohne wirtschaftlichen Gewinn. Wir sind unabhängig 
von politischen Parteien und religiösen Gemeinschaften.  

Als Dachverband unterstützen wir Selbsthilfegruppen und -vereine  
in ganz Tirol bei ihrer Arbeit. Unter anderem helfen wir Betroffenen 
bei der Gründung einer Gruppe. Außerdem vertreten wir gemeinsame 
Anliegen nach außen.  
Durch unsere Unterstützung können sich die Gruppen besser  
entwickeln und ihre Arbeit für Betroffene in den Mittelpunkt stellen.

v.l.: Johanna Pircher, Arno Wieland, Gudrun Heegemann

Vorstand

Präsidentin
Maria Grander
Diplomierte Gesundheits- und  
Krankenschwester

Kassierin
Veronika Reimair
Adipositas Gemeinschaft Tirol

Kassierin Stellvertreterin
Manuela Corinna Steinkellner
ÖMCCV – Österr. Morbus Crohn- 
Colitis Ulcerosa Vereinigung,  
Zweigstelle Tirol

Schriftführerin
Mag. Ingrid Winkler
Therapiebegleitende  
Patientenbesuche Cerinos

Erweiterter Vorstand
Elisabeth Erharter
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie

Erweiterter Vorstand
Hanna Reder
ÖMCCV – Österr. Morbus Crohn- 
Colitis Ulcerosa Vereinigung,  
Zweigstelle Tirol

Erweiterter Vorstand
Martina Karrer
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie

Vertreterin Selbsthilfe Tirol 
Zweigverein Osttirol
Anja Monitzer

2019 ausgetreten: Mag. Manuela Juen und Elmar Kennerth
Wir danken für die aktive Mitarbeit und wünschen viel Erfolg im neuen Aufgabenbereich.

Rechnungsprüfer

Gudrun Heegemann
Österr. Vereinigung Morbus Bechterew 

Johanna Pircher
Österr. Vereinigung Morbus Bechterew 

Mag. Arno Wieland
ÖSIS - Österr. Selbsthilfeinitiative Stottern
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Beratung
Informieren und Beraten gehören zu unseren 
wichtigsten Aufgaben. Bei uns erfahren Betrof-
fene und Angehörige alles Wissenswerte rund 
um das Thema Selbsthilfegruppen. Zum Beispiel: 
Wie kann ich einer Gruppe beitreten? Oder wie 
kann ich selbst eine Gruppe gründen?

Unterstützung
Wir begleiten Betroffene bei der Gründung einer 
Selbsthilfegruppe. Wir informieren über die 
verschiedenen Möglichkeiten, eine Gruppe zu 
gestalten und bekannt zu machen. 

Außerdem bieten wir für Gruppensprecher und 
Mitglieder der Selbsthilfegruppen verschiedene 
Fortbildungen an. Diese helfen ihnen bei der 
Arbeit in ihrer Gruppe. 

Eine andere Form der Unterstützung bieten 
unsere Veranstaltungen: Hier können sich 
die Gruppen präsentieren und untereinander 
austauschen. Sie können sich miteinander 
vernetzen, was ihre Arbeit zusätzlich stärkt. 

Ihre Treffen können die Gruppen in unseren 
Räumen abhalten. Diese verfügen über eine 
gute technische Ausstattung sowie eine  
Teeküche.  
Alle Räume sind barrierefrei zugänglich.  
Die Beratungen und Unterstützungen des  
Dachverbandes sind kostenlos.

Information
Wo in Tirol gibt es Selbsthilfegruppen? Welche 
Formen von Selbsthilfe gruppen gibt es? Und 
wie arbeiten diese? 
Darüber informieren wir gerne und zeigen  
dabei auch die Möglichkeiten sowie die Grenzen 
der Selbsthilfe auf. 

Öffentlichkeitsarbeit
Bei unseren Veranstaltungen stellen wir unsere 
Selbsthilfegruppen in den Mittelpunkt und 
zeigen, was Selbsthilfe alles leisten kann. Auch 
durch Zeitungsberichte erfährt die Öffentlichkeit 
von unserer Arbeit. So zeigen wir den einfachen 
Zugang zu unseren Selbsthilfegruppen auf, 
stärken unsere Gruppen und sorgen für mehr 
Anerkennung. 

Interessensvertretung
Als Interessensvertretung zeigen wir die Anlie-
gen und Bedürfnisse unserer Selbsthilfegruppen 
auf. Wir arbeiten mit Experten aus dem Gesund-
heits- und Sozialbereich zusammen und vertre-
ten die Anliegen in verschiedenen Ausschüssen.

Lebenssituation verbessern
Betroffene sollen ihren Alltag trotz  
Krankheit, Behinderung oder  
schwieriger Lebenssituation  
bewältigen können. 

Probleme meistern
Gemeinsam versuchen Betroffene, ihre  
Probleme zu meistern. Dabei handelt die 
Gruppe ohne fachkundige Anleitung. Alle 
sprechen miteinander auf Augenhöhe. 

Eigene Verantwortung
Jeder kann freiwillig teilnehmen.  
Nichts wird erzwungen. Jeder ist  
für sich selbst verantwortlich.

Anderen Menschen helfen
Durch die Selbsthilfe knüpfen die  
Betroffenen soziale Netze. Gemeinsam 
können sie ihre Interessen auch nach  
außen besser vertreten. 

Gemeinschaft
Betroffene oder Angehörige suchen andere 
Menschen mit dem gleichen Schicksal.  
Zusammen bilden sie eine Gemeinschaft,  
in der sie sich aufgehoben fühlen.  
So schaffen sie den perfekten Raum für  
den Austausch ihrer Erfahrungen.

Selbsthilfe bedeutet Aufgaben der Selbsthilfe Tirol

Der Dachverband Selbsthilfe Tirol  
ist Mitglied

• der Ethikkommission der Medizinischen 
Universität Innsbruck 
Die Ethikkommission beurteilt Prüfungen 
von Medikamenten, medizinischen  
Methoden und Forschungen am Menschen.

• des Behindertenbeirats der  
Stadt Innsbruck 
Der Behindertenbeirat berät die Stadt 
Innsbruck bei Themen und Anliegen von 
Menschen mit Behinderungen. Er besteht 
aus Vertretern verschiedener Organisatio-
nen und Behindertenverbände.

• der Initiative Nationales Netzwerk  
Selbsthilfe - NANES 
NANES ist ein Zusammenschluss themen-
übergreifender Selbsthilfe-Unterstützungs-
einrichtungen der Bundesländer.  
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Das Jahr 2019 im Überblick

3.778 
Betroffene und Angehörige haben 

die Gruppentreffen im Dachverband 
besucht 

7  
Gruppen  

neu gegründet

17 
Gruppen  

ausgeschieden

100  
Selbsthilfegruppen in Nordtirol 

Stichtag 31.12.2019

7.000 
Besucher auf 

unserer Website

7  
Fortbildungstage für Selbsthilfe-

gruppen - gefördert vom  
Fonds Gesundes Österreich

neue Gruppen 
für die Altersgruppe 

zwischen 20 und 40 Jahren

26.000 
Seiten-Aufrufe 

innerhalb 
unserer Website

Projekte  
gefördert aus den Mitteln  

der Sozialversicherung

4 

 
59 

Gruppen

 
41 

Vereine

 

86 
Gesund-

heitsbereich

 

14 
Sozial- 
bereich

11 
Geschätzte 20.000 Tirolerinnen und Tiroler sind derzeit in 160 Selbsthilfegruppen aktiv,  
rund 7.500 davon allein im Einzugsgebiet von Innsbruck.  
Über 40 Gruppen treffen sich regelmäßig in den Räumen des Dachverbands.  
Der neutrale Ort ist ein idealer Treffpunkt, den die Gruppen kostenlos nutzen können. 

Von den 11 eingereichten Tiroler Projekten hat der Dachverband 3 Projekte durchgeführt. 
Neben den Projekten „Junge Selbsthilfe“ (mehr dazu auf Seite 16) und dem bewährten 
Projekt „Regionale Unterstützung“ haben wir erstmals eine Modulreihe für neue Gruppen-
sprecher organisiert. Das Basiswissen zur Gruppenarbeit, finanziellen Förderungen, Daten-
schutz und zum Angebot des Dachverbands unterstützt die zahlreichen neuen Gruppen-
sprecher in ihrer Gruppenarbeit.

• Teamarbeit weiterentwickeln (2 Tage)
• Selbst-Balancen: Handwerkszeug für Gruppensprecher
• Von der Idee zum Projekt
• Wertschätzende Kommunikation und Konfliktlösung in Selbsthilfegruppen
• Schreiben wirkt – Kreatives Schreiben als Methode in der Selbsthilfearbeit
• Grundlagen der Projekt-Planung und Budgetierung – Kostenberechnung mit Excel

12 
Gruppen im 
Gründungs-

prozess

Mitgliederverzeichnis
Nach einer kurzen Pause ist es uns wieder gelungen, ein Verzeichnis  
unserer Mitgliedsgruppen im neuen Design zu drucken.  
Ärzte, Pflegepersonen, Therapeuten, Sozialarbeiter und Partner aus  
dem Gesundheits- und Sozialwesen können hier nachschauen,  
welche Selbsthilfegruppen aktuell für Betroffene und Angehörige  
bei uns Mitglied sind. Interessierte können die Broschüre bei uns  
abholen oder anfordern. 
Auf unserer Internetseite veröffentlichen wir alle Mitgliedsgruppen unter  
"Selbsthilfegruppen".
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Wir danken unseren Fördergebern für  
die Unterstützung 2019
• Land Tirol
• Tiroler Gebietskrankenkasse
• Stadt Innsbruck
• Tirol Kliniken GmbH
• Fonds Gesundes Österreich
• Hauptverband der  

österreichischen Sozialversicherungsträger

Unsere Mitglieder können die Buchhaltung nach der Überprüfung  
durch die Subventionsgeber im Büro der Geschäftsstelle einsehen.

Finanzierung 

Partner

Hochschulen und Fachschulen 

Die zukünftigen Experten im Gesundheits-und Sozialbereich profitieren vom Wissen über die 
Arbeit der Selbsthilfegruppen. Vor allem mit dem Management Center Innsbruck arbeiten und 
forschen wir an gesundheits-und sozialpolitischen Projekten. Dadurch bekommen die Studieren-
den einen Einblick, wie sich ihr Wissen in die Praxis übertragen lässt.

Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger und  
Tiroler Gebietskrankenkasse

Seit 2018 können Selbsthilfevereine und -organisationen beim Hauptverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger um Förderung von eigenen Projekten ansuchen. Die Bearbeitung 
erfolgt über die Tiroler Gebietskrankenkasse. Die Gruppen reichen Projekte bei uns ein und wir 
übernehmen die Schritte der Abwicklung.

Behindertenbeirat der Stadt Innsbruck

Seit dem Jahr 2003 gibt es in der Stadt Innsbruck mit dem Behindertenbeirat (BBR) ein Gremium, 
das sich für die Anliegen der rund 15.000 Menschen mit Behinderung in der Hauptstadt einsetzt. 
Der Behindertenbeirat unterstützt und berät den Stadtsenat und den Gemeinderat. Er setzt sich 
aus ehrenamtlichen Mitgliedern verschiedener Interessensvertretungen zusammen. Vertreterinnen 
der Selbsthilfe Tirol nehmen regelmäßig an den Sitzungen teil. 

Tiroler Patientenvertretung

Mit der Tiroler Patientenvertretung pflegen wir seit Jahren eine gute Zusammenarbeit.  
Die Erfahrungen und das Wissen aus den Selbsthilfegruppen sollen den Stellungnahmen bei 
Begutachtungsverfahren zu Gesetzes- und Verordnungsentwürfen des Landes und des Bundes 
noch mehr Gewicht verleihen. 

Nationales Netzwerk Selbsthilfe - NANES

Nanes ist ein Zusammenschluss themenübergreifender Selbsthilfe-Unterstützungseinrichtungen 
(Dachverbände und Kontaktstellen) der Bundesländer.  
Seit Dezember 2019 sind wir Netzwerkpartner bei NANES. Vernetzung und Austausch ist gerade 
in der Selbsthilfe wichtig, da die Rahmenbedingungen in jedem Bundesland sehr unterschiedlich 
sind.  
Sich gegenseitig zu stärken und gemeinsam Ideen zu entwickeln, ist für den Dachverband  
Selbsthilfe Tirol ein zentrales Anliegen. Die Erfahrung hat gezeigt, wie wichtig die Arbeit der 
themenübergreifenden Dachverbände und Kontaktstellen in den einzelnen Bundesländern ist.  
Wir bieten persönliche Unterstützung, die auf jahrelanger Erfahrung aufbaut und Strukturen,  
die es den Selbsthilfegruppen ermöglichen, ihre ehrenamtliche Arbeit auszuüben. Damit wir das 
auch in Zukunft leisten können, müssen wir unseren Anliegen nach außen eine starke Stimme 
verleihen.

Länderübergreifendes Netzwerken 

Neben den vielen Partnern in Tirol ist uns auch das Netzwerken über die Grenzen hinaus sehr 
wichtig. Vor allem mit den direkten Nachbarn Bayern und Südtirol pflegen wir einen wertvollen 
Austausch. 

NANES-Netzwerktreffen am 27.03.2019 in Salzburg                                                           © NANES  DV Selbsthilfe Salzburg
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„Wenn man sich mit 
Menschen austauscht, 
die dasselbe erlebt 
haben oder aktuell 
durchleben, muss man 
nicht stundenlang er-
klären – sie verstehen 
es einfach.“   
Nino Zorzetto (krone.at)

Klettern ist nicht schwer, wenn man 
von erfahrenen Klettertrainern 
angeleitet wird. Am Ende des Tages 
konnten alle Teilnehmer ihr persön-
liches Erfolgserlebnis mitnehmen. 

Die einen kamen hoch hinaus für die 
anderen reichten einige Meter.

Am zweiten Tag fand der Workshop statt. In Kleingruppen wurde geklärt, welche Bedürfnisse junge 
Menschen haben, welche gemeinsamen Nenner sich finden lassen und wie man Junge Selbsthilfe 
attraktiv gestalten kann. 

Nino Zorzetto ist extra aus Deutschland angereist, um mit uns seine Geschichte und seine Erfahrun-
gen als Betroffener zu teilen. Nach einem schweren Unfall hat er Unterstützung in einer Selbsthilfe-
gruppe gesucht. Jetzt hilft er anderen in der Gruppe, mit schwierigen Situationen besser umzugehen.

Ein gemeinsamer Nachmittag in der Innsbrucker 
Kletterhalle zum Auftakt erleichterte das 

gegenseitige Kennenlernen. 

Junge Selbsthilfe
Ein Arbeitsschwerpunkt im abgelaufenen Jahr war das Projekt  
Junge Selbsthilfe. Junge Betroffene unterstützten uns bei der Ideen-
findung für die die Start-up Veranstaltung im Herbst. 

Projekte

DEINE 
MEINUNG 

ZÄHLT

© ki-01-@Alpenverein/norbert-freudenthaler.com

Einstieg

Stolpersteine

erfahrene Wegbegleiter

Ideen

Vision

Mittagessen

Ausblick

Routenplanung
Junge Selbsthilfe 2020

Freitag, 4. Oktober 2019 
Kletterzentrum Innsbruck

Für Freitagnachmittag haben wir uns etwas Besonderes einfallen lassen:  
Von 15.00 bis 18.00 Uhr kannst du dich im Klettern ausprobieren und dabei 
bereits andere Teilnehmer der Start-up Veranstaltung kennenlernen! Für eure 
Sicherheit sorgen im Paraclimbing ausgebildete Trainer. Im Anschluss seid ihr zu 
Spaghetti & Co und einem gemütlichen Beisammensein eingeladen. 

Anmeldung 

Du kannst dich unter www.selbsthilfe-tirol.at/projekte/#junge-selbsthilfe  
oder direkt im Büro des Dachverbandes anmelden. Deine Anmeldung ist 
verbindlich. 

Der Dachverband übernimmt die Kosten für die Kletterveranstaltung und das 
anschließende Essen sowie das Mittagessen bei der Start-up Veranstaltung im 
Haus der Begegnung. Eine Übernachtung ist nach Absprache ebenfalls möglich.

Beide Veranstaltungen sind barrierefrei zugänglich. Solltest du eine besondere 
Form der Unterstützung benötigen, kannst du uns das im Anmeldeformular 
bekanntgeben.

Samstag, 5. Oktober 2019 | 9:00 – 16:30
Start-up im Haus der Begegnung

Du bist zwischen 15 und 35 Jahre alt und möchtest dich 
mit anderen jungen Selbsthilfe-Aktiven über soziale und 
gesundheitliche Themen austauschen?

Dann komm vorbei, gestalte und rede mit! 
Wir freuen uns über deine Teilnahme.

Durch den Tag führen Mag. Christina Steixner-Buisson und 
Mag. Stefanie Reinthaler sowie das Team der Selbsthilfe Tirol.

Mit den gewonnenen Erkenntnissen und Ergebnissen wurden gemeinsam die weiteren Schritte für 
eine Junge Selbsthilfe festgelegt. 

Junge Selbsthilfe soll die Aufmerksamkeit nicht ausschließlich auf  
psychische oder physische Krankheiten richten, sondern auch 
vorbeugend und offener gestaltet werden. Selbsthilfe für 
junge Menschen soll in einem geschützten Rahmen einen 
Erfahrungsaustausch ermöglichen und die Eigeninitiative 
fördern. 

Der Wunsch, nicht sofort einer bestimmten Gruppe anzu-
gehören, wurde als eines der wesentlichen Merkmale 
einer Jungen Selbsthilfe aufgezeigt. 

So ergab sich daraus das „Offene Treffen der Jungen Selbst-
hilfe“, das als Anlaufstelle für alle gelten soll, die sich über 
ihre Schwierigkeiten austauschen wollen. Aus diesem Treffen 
können sich kleinere Gruppen bilden, die sich mit einem speziel-
len Thema (Krankheit, soziales Problem) befassen.

Die ÖZIV–Landesstelle Tirol war Partner bei diesem Projektstart.  
Der Austausch mit den Mitarbeitern und vor allem die aktive Teilnahme der jungen ÖZIV-Mitglieder 
waren ein wertvoller Beitrag zum Gelingen dieser Veranstaltung. ÖZIV ist der Bundesverband für 
Menschen mit Behinderungen. 

©
 A

do
be

St
oc

k_
28

72
44

32
9

16 Jahresbericht 2019 – Selbsthilfe Tirol 17Selbsthilfe Tirol – Jahresbericht 2019



Mobile Induktionsanlage für die Selbsthilfe Tirol

Durch die finanzielle Unterstützung des 
Lions Club Innsbruck Triumphpforte konnten 
wir im Dachverband vor kurzem eine mobile 
Induktionsanlage anschaffen.

Warum ist eine solche Anlage notwendig? 

Menschen mit Hörbeeinträchtigungen können 
ohne technische Unterstützung nicht an den 
Gruppenaktivitäten teilnehmen. Bis jetzt war 
es auch nicht möglich, dass sich die Betroffenen 
regelmäßig im Rahmen von Gruppentreffen 
austauschen, da kein geeigneter Raum mit 
technischer Unterstützung gefunden werden 
konnte.

Durch den Einsatz der mobilen Induktions-
anlage ermöglichen wir allen Betroffenen bei 
Fortbildungen, Gruppensprechertreffen und 
vor allem bei den Gruppentreffen aktiv teil-
zunehmen. Die Anlage ist mobil und kann 
für alle unsere Veranstaltungen verwendet 
werden. Diese Technik ist nicht nur für stark 
hörbeeinträchtige Menschen wichtig, sondern 
für alle Menschen mit einem Hörgerät oder 
Implantat (CI) eine Erleichterung.

Hier geschieht dies zwar in einem kleineren 
Rahmen, dieser ist dafür aber umso wertvol-
ler. Selbsthilfe ist ein wichtiger Schritt aus 
der sozialen Isolation zurück in die Gesell-
schaft. In einem geschützten Rahmen können 
sich nun die Betroffenen untereinander 
austauschen und stärken.

Bei der offiziellen Übergabe der Anlage Ende 
Oktober konnte die Technik auch gleich in der 
Praxis ausprobiert werden. Lydia Kremslehner 
ist die Gruppensprecherin der Selbsthilfegruppe 
Usher-Syndrom, Hörsehbeeinträchtigung und 
Taubblindheit. Sie hat für uns den Praxistest 
gemacht und ist mit der Qualität der Anlage 
sehr zufrieden.

Selbsthilfefreundliches Krankenhaus
Ein Selbsthilfefreundliches Krankenhaus bietet für Betroffene, Angehörige sowie Ärzte, Pfleger 
und Sozialarbeiter viele Vorteile: 

• Das Wissen aller Beteiligten 
wird regelmäßig und nachhaltig 
ausgetauscht.  
Dadurch profitieren nicht nur die 
Selbsthilfegruppen, auch Ärzte 
und Pflegekräfte können das 
Wissen aus den Selbsthilfegruppen in ihre Arbeit einbringen. 

• Die Mitarbeiter des Krankenhauses informieren die Patienten über das Angebot der Selbsthilfe. 
• Das Krankenhaus benennt eine Ansprechperson für die Selbsthilfegruppen und bietet nach 

Möglichkeit auch Räume für Gruppentreffen und Veranstaltungen an . 
• Durch die vereinbarten Qualitätskriterien wird diese Zusammenarbeit gefördert und sichtbar 

gemacht. 

In Räumen mit diesem Symbol kann man induktiv hören, wenn 
das Hörgerät sich auf T (=Telefonspule) schalten lässt.

Projektförderung aus den Mitteln der Sozialversicherung
Seit 2018 können Tiroler Selbsthilfegruppen um finanzielle Förderung von  
Projekten beim Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger 
ansuchen. Gefördert werden Projekte von Selbsthilfegruppen und -organisatio-
nen auf regionaler und lokaler Ebene. Das heißt: Nur Selbsthilfegruppen aus  
Tirol können für Projekte in Tirol gefördert werden.  
Für themenspezifische Bundesverbände gibt es eine eigene Förderung. 

Beispiele zu Projektthemen, die bereits durchgeführt oder eingereicht wurden:
• Fortbildungen für die Gruppenarbeit
• Supervision für Moderatoren
• Gesundheitsstraße mit Aufklärung zu Darmerkrankungen
• Start-Veranstaltung für eine neue Angehörigen-Selbsthilfegruppe 
• Aufklärungs- und Informationsveranstaltungen
• Selbsthilfefreundliches Krankenhaus
• Junge Selbsthilfe 

Projekte als Chance
Projektförderungen sind für Selbsthilfegruppen eine große Chance, um Projekte umzusetzen,  
die sie sonst nicht finanzieren könnten. Für manche Gruppensprecher stellen die Projektanträge  
allerdings eine große Herausforderung dar. Nicht selten ist die Hürde so groß, dass erst gar  
kein Projektantrag gestellt wird. Daher hat der Dachverband Selbsthilfe Tirol im Jahr 2019  
Fortbildungen für Gruppensprecher und Verantwortliche von Selbsthilfegruppen angeboten.  
Dabei lernten die Teilnehmer wie man ein Projekt richtig plant, finanziert und abrechnet. 

Wichtiger Hinweis: Projekte für 2021 müssen bis spätestens Mitte August 2020 beim  
Dachverband Selbsthilfe Tirol eingereicht werden. von links: Lydia Kremslehner (Usher-Syndrom), Maria 

Grander (Präsidentin der Selbsthilfe Tirol), Emmanuel 
Rukundo (Präsident des Lions Club Innsbruck Triumph- 
pforte, Isabella Schuster (ehemalige Präsidentin des  
Lions Club Innsbruck Triumphpforte)
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Fortbildungen - für Mitglieder in Selbsthilfe-
gruppen sowie für Vorstandsmitglieder des 
Dachverbands ergänzten das umfangreiche 
Jahresprogramm.

Eindrücke 2019

Beim Tag der Selbsthilfe im  
LKH Hall und im BKH Kufstein  
informierten sich Besucher über 
aktuelle Selbsthilfegruppen. 
Beim Tag des älteren Menschen 
betreuten wir einen Stand vor dem 
Cafe Lavendel in Innsbruck.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung verabschiedeten wir Herwig Pöhl, der sich viele Jahre ehrenamt-
lich im Vorstand für die Selbsthilfe in Tirol einsetzte. (im rechten Bild neben Vizebürgermeister Gruber)

Präsidentin Maria Grander, Geschäftsstellenleiterin Barbara Vantsch BSc und Maresi Kiederer, Obfrau des 
Vereins CF-TEAM Tirol und Vorarlberg, sprachen beim 72. Gipfelgespräch in Alpbach 2019 zum Thema 
"Seltene Erkrankungen am Beispiel der Cystischen Fibrose" mit Vertretern aus dem Gesundheitsbereich.

Beim "Sofa Festl" wurde für das Projekt Junge Selbsthilfe  
in Tirol gespendet. Danke den Studierenden des Studiengangs 
"Soziale Arbeit" am Management Center Innsbruck (MCI).
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Schon Tradition ist die Teilnahme an der SenAktiv. Mitglieder aus 15 Selbsthilfegruppen informierten vom 
15. bis 17. November 2019 über ihre Arbeit in der Messe Innsbruck.  
Ein begehbares Prostatamodell, Vorträge zu Prostataerkrankungen und Tinnitus sowie verschiedene 
Gesundheitstests waren Anziehungspunkte auf dem Stand der Selbsthilfe Tirol.

Vorschau auf das Jahr 2020

• Ordentliche Mitgliederversammlung
• Gruppensprechertreffen 
• Tag der Selbsthilfe am 7. Mai 2020
• Fortbildungen für Mitglieder von Selbsthilfegruppen  

(Anmeldungen online)
• Fortsetzung Projekt „Selbsthilfefreundliches Krankenhaus“
• Fortsetzung Projekt "Junge Selbsthilfe"
• Teilnahme an SenAktiv und Christkindlmarkt 

So kommen Sie zu uns 
Selbsthilfe Tirol, Innrain 43, 6020 Innsbruck

Der Dachverband Selbsthilfe Tirol ist nur wenige Meter vom Klinik eingang  
MZA/Anichstraße und der Hauptuniversität/Universitätsbibliothek entfernt. 

Anfahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
IVB-Haltestelle: Klinik/Universität (2, 5, F, R)  
IVB-Haltestelle: Marktplatz (C, H, M) 
VVT-Haltestelle für Regionalbusse: Finanzamt  
Die Haltestellen befinden sich in unmittelbarer Nähe zur Geschäftsstelle. 

Anfahrt mit dem Zug: Vom Hauptbahnhof, Ausgang Südtiroler Platz,  
nehmen Sie die IVB-Linien F, R oder die Straßenbahn 5 bis Klinik/Universität. 

Anfahrt mit dem Auto: Wir haben keine eigenen Parkplätze. Rund um  
Klinik und Hauptuniversität gibt es Kurzparkzonen und Parkgaragen. 
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Dachverband der Tiroler  
Selbsthilfevereine und -gruppen  
im Gesundheits- und Sozialbereich 
Adresse
6020 Innsbruck, Innrain 43, Erdgeschoss 
Kontakt
+43 512 57 71 98
dachverband@selbsthilfe-tirol.at 
www.selbsthilfe-tirol.at

Selbsthilfe wirkt
 

 
 mit Ihrer Spende  
 unterstützen Sie     
 unsere Arbeit. 
 

 Vielen Dank!

     Wirken Sie mit: 
     IBAN: AT68 3600 0000 0065 0002 
     Raiffeisen-Landesbank Tirol AG


